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Pressemitteilung vom 23. September 2016
Der Neubau ist die 
einzig vernünftige Lösung
Die Stadt muss das Frankenbad jetzt besonders im Auge behalten 
Der Stadtsportbund Bonn (SSB) begrüßt die Entscheidung des Stadtrates, den Weg frei zu machen für den Bau eines neuen Hallenbades im Wasserland. „Nach 20 Jahre langer Diskussion, während der die Verwaltung die Bäder hat verkommen lassen und die Politik kollektiv zugeschaut hat, besteht jetzt die Möglichkeit, die Bonner Bäderlandschaft neu zu ordnen und zu modernisieren. Das ist eine gute Nachricht“, sagt SSB-Vorsitzender Michael Scharf. 

Allerdings müsse man jetzt auch dafür sorgen, dass das Frankenbad wirklich bis zur Eröffnung des neuen Bades in Betrieb bleiben kann. „Vier Jahre bis zur Neueröffnung sind eine lange Zeit. Und wir wissen alle, dass die technischen Anlagen des Frankenbades extrem marode sind. Dafür muss das Städtische Gebäudemanagement etwas mehr Arbeit investieren als bisher“, blickt Scharf etwas sorgenvoll voraus. 

Und es müssen nach der beschlossenen Schließung des Kurfürstenbades bessere Lösungen für die Godesberger Schulen gefunden werden. Die Proteste der dortigen Elternpflegschaften zeigen, dass bisher keinesfalls gewährleistet ist, dass alle Schulen geeignete Ausweichmöglichkeiten in anderen Bonner Bädern angeboten wurden. „Auch die Stadt muss ein Interesse haben, dass alle Schüler in ihrer Grundschulzeit Schwimmen lernen. Hier muss die Stadt offensichtlich noch nachbessern“, so der SSB-Vorsitzende.

Allerdings bedauert der der SSB auch, dass sich die Proteste in der Bevölkerung erst jetzt Bahn brechen. Seit Jahren weist der SSB darauf hin, dass die Stadt zu Gunsten einer extrem hohen Förderung der Hochkultur die Belange anderer Bevölkerungsgruppen vernachlässigt. „Natürlich gibt es einen Zusammenhang zwischen der Vernachlässigung beispielsweise von Bäder, Schulen und anderen städtischen Immobilien und der maroden Haushaltssituation der Stadt. Und natürlich gibt es einen Zusammenhang damit, dass die Stadt in ihrer kulturellen Ausrichtung noch immer glaubt, in Bundeshauptstadt-Zeiten zu leben und entsprechend Geld ausgeben zu müssen, was sie nicht hat“, so Scharf. „Als wir aus diesem Grund noch vor wenigen Monaten vehement gegen die vorzeitige Verlängerung des Generalintendantenvertrages, die die Stadt in fünf Jahren mehr als 150 Millionen Euro kostet, protestiert haben, hätten wir uns schon noch etwas mehr Unterstützung aus der Bevölkerung gewünscht. Jetzt merken die Bürger die Konsequenzen: Für die Sanierung und den eventuellen Ausbau von Frankenbad und Kurfürstenbad hat die Stadt kein Geld. Und in dieser Situation ist der Neubau eines Bades im Wasserland die einzig vernünftige Lösung.“    
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